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Naturraum

Moorgebüsch-Moorwald-Mosaik w der
Sandfeldsiedlung

ehemaliges Verlandungsmoor/sandige Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Vegetationseinheiten
wurmfarnreiches Torfmoos-Steifseggen-Faulbaum-Ohrweiden-Gebüsch, wurmfarnreiches
Fadenseggen-Wollgras-Faulbaum-Ohrweiden-Gebüsch, Torfmoos-Wollgras-Birken-Moorwald, Torfmoos-Wollgras-Ried,
Astmoos-Himbeer-Faulbaum-Ohrweiden-Gebüsch,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Wurmfarn-Himbeer-Birkenwald, wurmfarnreiche Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgras-Flur

In einem nadelforstdominierten Waldgebiet liegt diese vermoorte Senke, in der heute auf feuchten - sehr feuchten teilweise vererdeten 
mesotrophen Torfen ein Mosaik aus Moorwald und Moorgebüschen dominiert. Die Vegetationseinheiten weisen deutlich auf einen 
vorangegangenen Wassermangel des durch Verlandungsprozesse entstandenen Moores hin, es sind jedoch kein Grabensystem innerhalb 
der Senke bzw. keine Abflussgräben aus der Senke heraus zu erkennen. Es überwiegt ein lichter Birken-Moorwald mit einer Strauchschicht 
aus Ohrweide und Faulbaum, die großflächig aber auch Gebüschstadien bilden.
Die lückige Bodenvegetation sowohl des Moorwaldes als auch der Gebüsche prägen Torfmoose und Dorniger Wurmfarn. Bereichsweise 
kommen auch Schmalblättriges Wollgras und Schnabelsegge vor. Kleine Flächen im Zentrum, in denen Scheidiges Wollgras überwiegt, 
weisen auf ein regenwasserernährtes oligotrophes Moorzentrum hin.
Kleine trotz der angespannten Wasserverhältnisse noch sehr feuchte Bereiche tragen außerdem torfmoosreiche Riede aus Schmalblättrigem 
Wollgras, Fadensegge und Schilf. Möglicherweise handelt es sich hierbei um Handtorfstiche, die verlandet sind. Auf kleinflächige 
Abtorfungen weist auch der partielle Steifseggenanteil unter den Faulbaum-Ohrweiden-Gebüschen (mit Torfmoosen) hin.
Eine Freifläche im Norden wird von einer wurmfarnreichen Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgras-Flur (MSP) eingenommen. Neben typischen 
Arten wie Hundsstraußgras, Wassernabel und Straußgilbweiderich gehören auch Störzeiger wie Landreitgras und Himbeere zum 
Arteninventar. Aufgrund der mangelnden Feuchtigkeit des Moores nehmen entwässerte Astmoos-Himbeer-Faulbaum-Ohrweiden-Gebüsche 
und gestörter Wurmfarn-Himbeer-Birken-Moorwald einen recht hohen Anteil ein.
Großflächig begrenzen Kiefernbestände das Moor, die teilweise durch einen schmalen Laubwaldstreifen von diesem getrennt sind.
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Bodenentnahme
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Frangula alnus Salix aurita Sphagnum fallax

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex lasiocarpa Dryopteris carthusiana
Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Hydrocotyle vulgaris Lysimachia thyrsiflora
Peucedanum palustre Phragmites australis Pleurozium schreberi Pohlia nutans
Polytrichum commune Rubus idaeus Sphagnum palustre

Aulacomnium palustre Avenella flexuosa Calamagrostis epigejos Carex canescens
Carex elata Carex rostrata Cirsium palustre Juncus effusus
Larix decidua Luzula multiflora Lysimachia vulgaris Mnium hornum
Molinia caerulea Potentilla erecta Potentilla palustris Salix cinerea
Sorbus aucuparia Sphagnum fimbriatum Stellaria uliginosa


